
Tie fe Nacht um hüllt das Ge sche hen, als hät te die Son ne sich ab ge wandt, um das Grau en
nicht zu se hen. Bis lang schien Schwarz die pas sen de Hin ter grund far be zu sein für das
furcht ba re Sze na rio auf der Haupt ta fel des Isen hei mer Al tars, die im Zen trum den ge kreu -
zig ten Je sus, sei nen ge mar ter ten Kör per mit al len schmerz haf ten De tails zeigt. Das könn te
sich än dern. Das wohl be deu tends te Ta fel bild der abend län di schen Ma le rei, das sich im
Un ter lin den-Mu se um in Col mar be �n det, wird für vier Jah re ei ner Re stau rie rung un ter zo -
gen, an de ren En de es wohl farb lich voll kom men neu er schei nen wird.

Die zwi schen 1512 und 1516 von Ma thi as Grü ne wald ge scha� e ne Ma le rei zeigt in ei ner da -
mals noch nicht ge kann ten Dras tik und Grö ße die Lei den Chris ti. Mit Auf satz war der Al tar
ur sprüng lich acht Me ter hoch. Links von dem Ge kreu zig ten stützt der Apos tel Jo han nes die
ver zwei fel te Mut ter got tes, Ma ria Mag da le na hebt die ge fal te ten Hän de zum Him mel.
Rechts steht Jo han nes der Täu fer mit sei nem be rühm ten Zei ge ges tus. Für die Men schen
des 16. Jahr hun derts war das Werk ein Schock, für die Be trach ter heu te ist es noch im mer
ein über wäl ti gen des Er leb nis.
Grü ne walds Ein �uss auf Künst ler spä te rer Jahr hun der te, ins be son de re zu Be ginn des 20.,
kann kaum über schätzt wer den. Ur sprüng lich soll te das für den An to ni ter or den von Isen -
heim ent stan de ne Werk, das durch die Wir ren der Fran zö si schen Re vo lu ti on 1793 nach
Col mar ge lang te, Trost spen den, ins be son de re den am „An to ni us feu er“Er krank ten. Die
durch ver gif te tes Mut ter korn aus ge lös te In fek ti on führ te zum Abst er ben der Ex tre mi tä ten.
Ein Heil mit tel kann te man nicht, nur Be ten. Nun ist der Al tar selbst ein Pa ti ent, er muss

Der Isen hei mer Al tar in Col mar, Hö he punkt mit tel al ter li cher Ma le rei, wird
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ei ner Rei ni gung un ter zo gen wer den, ei ner Ope ra ti on am o� e nen Her zen ei nes 500-Jäh ri -
gen, wenn man so will.
Ob die se Hei lung glückt, wird am En de auch Ge schmacks sa che sein. Der Him mel über der
un barm her zig rea lis ti schen Kreu zi gungs sze ne des zu ge klapp ten Al tars könn te sich nach
Ent fer nung der ein ge trüb ten Fir nissschich ten lich ten, ein hel le res Blau am Ho ri zont er -
schei nen. Das wä re dann fort an als Ho� nungs schim mer zu in ter pre tie ren. Wie das In kar -
nat der Chris tus � gur nach der Re stau rie rung aus se hen wird, der ge gen wär tig noch fah le
Haut ton sei nes mit eit ri gen Ge schwü ren über deck ten Leibs, mag man sich we ni ger aus -
ma len. Wo mög lich tre ten noch deut li cher De tails der Fol te rung zu ta ge, und das aus den
ver krall ten Hän den, ver krampf ten Fü ßen und der seit li chen Wun de am Brust korb �ie ßen -
de Blut wird ge ra de zu spru deln.
Vier Jah re soll der Pro zess dau ern, der sämt li che Ta feln und die Skulp tu ren des Isen hei mer
Al tars um fasst. Je de Ve rän de rung wird mit Ar gus au gen ver folgt, ei ne Ka me ra über trägt die
Ar beit der Re stau ra to ren für das Pu bli kum auf ei nen Mo ni tor. Da bei bli cken die Be su cher
des Col ma rer Un ter lin den-Mu se ums den Re stau ra to ren oh ne hin schon bei na he über die
Schul ter. Die Kam pa gne �n det bei lau fen de mBe trieb statt. Das Werk bleibt zu gäng lich. Die
rie si gen Re ta beln des Al tars blei ben an ih rem jet zi gen Platz im Kir chen schi� des ehe ma li -
gen Do mi ni ka ner klos ters. Nur ein zel ne Tei le wie die Pre del la wer den ab ge nom men. Die
vor Ort ein ge rich te te Werk statt und das Pu bli kum trennt nur ei ne Ple xi glas schei be, ei ne
La bor si tua ti on.
Das hat sei nen Grund. Die Re stau rie rung ei ner sol chen In ku na bel der Kunst ge schich te geht
heu te nicht mehr un ter Aus schluss der Ö� ent lich keit, zu mal die ur sprüng lich vor sie ben
Jah ren schon ein mal ge star te ten Ar bei ten aus ge nau die sem Grund ab ge bro chen wer den
muss ten. Zu über stürzt, zu we nig trans pa rent sei das Vor ge hen ge we sen, oh ne ge nü gen de
wis sen schaft li che Be glei tung, lau te ten die Vor wür fe. Der Trä ger ver ein des Un ter lin den-
Mu se ums, sei ne da mals in die Kri tik ge ra te ne Di rek to rin Pan tix ka de Pa epe, das Cent re de
Re cher che et de Re stau ra ti on des Mu sées de Fran ce, auch das fran zö si sche Kul tus mi nis te -
ri um, sie al le wol len es dies mal mit die sem na tio na len Kul tur gut, der ei gent lich ein Welt -
schatz ist, rich tig ma chen. So wur den ter bau des Al tars. Jour na lis ten zur In spek ti on ein ge -
la den, ei nen kri ti schen letz ten Blick auf den Isen hei mer Al tar zu wer fen, be vor sei ne Auf -
fri schung be ginnt.
Hin ter her wird die Kunst ge schich te nicht neu ge schrie ben wer den müs sen. „Wir ken nen
das Kunst werk. Wir wis sen un ge fähr, wo hin die Rei se geht“, ver spricht Chef re stau ra tor
Ant ho ny Pon tab ry, der für die Ma le rei zu stän dig ist. Um die Skulp tu ren und den Altar kas -
ten, die der Bild hau er Ni k laus von Ha genau 1528 schuf, küm mert sich sei ne Kol le gin Ju li -
et te Lé vy. Bei den sind mehr köp � ge Teams zur Sei te ge stellt. Dra ma ti sche Über ra schun gen
wie bei der Fres ken ma le rei der Six ti ni schen Ka pel le in Rom, de ren plötz lich her vor ge tre -
te ne grel le Far big keit das Pu bli kum kon ster nier te, er war tet Pon tab ry nicht, auch wenn
ihm das per sön lich als Re stau ra tor ge fal len wür de. Das wä re der Clou sei ner Kar rie re. „Bit -
te nicht“, wirft Di rek to rin de Pa epe ein, die den nächs ten Sturm der Ent rüs tung ahnt. Zehn
Pro zent der Ge samt kos ten in Hö he von 1,2 Mil lio nen Eu ro, die an sons ten der Mu se ums -
ver ein, Staat und Spon so ren tra gen, sol len durch Crowd fun ding ein ge spielt wer den.



Seit ei nem Jahr lau fen die Vor un ter su chun gen. Mit In fra rot-, Ul tra vio lett- und Rönt gen -
strah len wur den die La cke, die Struk tur des Bild trä gers ana ly siert, um peu à peu die Fir -
nissschich ten ab tra gen zu kön nen. Die Re stau ra to ren ma chen dort wei ter, wo die Kam pa -
gne 2011 ab rupt en de te. Da mals war die rech te Au ßen ta- Drei Apos tel aus der Pre del la, dem
Un- fel mit der Ver su chung des hei li gen An to ni us be reits ge rei nigt wor den. Beim „Be such
des hei li gen An to ni us beim Ere mi ten Pau lus“kam der un ver mit tel te Stopp. Die Bruch li nie
ist deut lich zu er ken nen. Auf der lin ken Sei te, wo ei ne Krä he mit ei nem Stück Brot für den
Ere mi ten im Schna bel her bei �iegt, ist der Him mel licht blau, auf der rech ten die sig-grau.
Die Ver dün nung von Fir nis sei ei ne ein fa che Sa che, „kein He xen werk“, so Pon tab ry. Die
bis he ri ge Ar beit sei ein wand frei ge we sen, ver tei di gen die Re stau ra to ren ih re Vor gän ger.
Viel an ders wer den auch sie nicht vor ge hen. Doch ih re Kam pa gne ist nicht nur ö� ent li -
cher, wird mi nu ti ös do ku men tiert und nach je dem Ab schnitt mit ei nem wis sen schaft li -
chen Bei rat dis ku tiert. Sie ist auch sehr viel um fang rei cher an ge legt. Ne ben der Ma le rei
wer den eben so die Skulp tu ren ei ner Rei ni gung un ter zo gen. Auch da für ist es höchs te Zeit,
denn die Fi gu ren über deckt ei ne Staub schicht. Sie zieht Feuch tig keit an, die wie der um die
Bin de mit tel der dar un ter lie gen den Pig men te an greift. Zur De mons tra ti on fährt Re stau ra -
to rin Ju li et te Lé vy mit der Fin ger spit ze über den Kopf ei nes der Apos tel, die in der Pre del la
in Drei er grup pen beim letz ten Abend mahl dar ge stellt sind. Ein grau er Film bleibt hän gen.
Höchs te Zeit, dass hier et was pas siert. Denn schon be ginnt sich bei den Holz � gu ren das
Blatt gold der Ge wän der vom Un ter grund zu lö sen, das Bro ka ti mi tat ist be reits zer setzt.
Dar über hin aus sind Er gän zun gen ge plant. Ein spä ter ge fun de nes Frag ment aus dem Ran -
ken werk im obe ren Be reich des Al tars soll wie der an sei nen ur sprüng li chen Platz ge bracht
wer den. Der ge gen wär tig noch in Weiß ge hal te ne Hin ter grund des Kas tens wird
sei ne blaue Far be zu rück er hal ten. Das könn te den Ge samt ein druck mit dem thro nen den
An to ni us in der Mit te und den bei den Hei li gen Au gus tin und Hier ony mus an sei ner Sei te
än dern.
Auf den Ta fel bil dern wird die größ te Ve rän de rung bei den Gelb- und Grün tö nen er war tet.
Die bräun li che Far be von Bäu men und P�an zen er weckt ei nen fal schen Ein druck. Pro ben
er ga ben, dass ih re Ver gil bung ei ne Fol ge der nach ge dun kel ten Fir nis schicht ist, die Far ben
dar un ter un ver sehrt ge blie ben sind. Zur Be stä ti gung wur den al lein beim gel ben Ge wand
vom En gel der Ver kün di gung 27 Schnit te ge macht. Was dies für die Ta fel mit dem auf er -
stan de nen Chris tus be deu tet, den ein Son nen ball wie ei ne Au reo le hin ter fängt, kann man
nur er ah nen. Wo jetzt Ka ra mell zu se hen ist, wird hin ter her Weiß sein.
Wei te re Über ra schun gen wie vor fünf Jah ren bei der Re stau rie rung von Grü ne walds „Stup -
pa cher Ma don na mit dem Kind“, wo plötz lich ei ne Gott va ter-Fi gur auf tauch te, er war ten
die Ex per ten nicht. Und das größ te Ri si ko? „Wenn wir nichts tun wür den“, ant wor tet Pon -
tab ry, ganz der sou ve rä ne Re stau ra tor. Die se Selbst si cher heit braucht er, denn ihm schaut
ein Rie sen pu bli kum auf die Fin ger, das Er geb nis o� en bart sich hin ter her für al le. Der Zei -
ge �n ger von Jo han nes dem Täu fer, der auf der Kreu zi gungs ta fel auf den lei den den Chris -
tus weist, dürf te dann noch sicht ba rer sein – und der Him mel über dem Ge sche hen zu -
min dest ein we nig ge lich tet.
— Die Re stau rie rung kann im In ter net ver folgt wer den: www.mu see-un ter lin den.com


